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Der Amerikaner nimmt einen neuen Anlauf 
Baden Im stillgelegten Thermalbad wird nächsten Frühling Frangois .Ruedins Musical «The American» aufgeführt 

VON MARe REINHARD 

«Diesmal klappts.» Fran<;ois Ruedin 
steht mit zwei seiner Freunde inmit­
ten des ausgetrockneten Beckens im 
Badener Thermalbad und lacht voller 
Zuversicht. «Wir können es kaum er­
warten, mit den Aufbauarbeiten und 
den Proben zu beginnen und dann 
im Mai die Premiere vor 350 Zu~ 

schauern zu feiern», sagt er. 
Schon vor Jahresfrist hätte das Mu­

sical «The Americam im ehemaligen 
Linde-Kinosaal in Baden aufgeführt 
werden sollen. Sehr kurzfristig muss­
ten die Macher aber die Notbremse 
ziehen und so einen herben Rück­
schlag in einer Reihe erfolgreicher 
Produktionen verzeichnen. Das hohe 
Budget für «The Americam war zum 
übermässigen Risiko geworden, aus­
serdem scheiterte der Vertrag mit 
dem «Linde»-Besitzer im allerletzten 
Moment, weil die Nachbarn zu viel 
Trubel befürchteten. 

Frust ist Schnee von gestern 
Die davon begleiteten Misstöne 

bei den Beteiligten und der Frust sind 
heute, ein Jahr später, bei Fran<;ois 
Ruedin verschwunden. «Ich war wie 
die anderen enttäuscht, aber für 
mich war klar, dass irgendwann eine 
neue Chance kommt», sagt der passi­
onierte Musical-Autor. «Ich habe nie 
aufgehört, weiter nach geeigneten 
Austragungsorten zu suchen.» 

Die Idee, das Zeitfenster bis zum 
Abriss des alten Thermalbads für ei­
nen neuen Anlauf von «The Ameri­
can» zu nutzen. kam während einer 
Begehung des Saals im Verenahof. 

Darsteller ges,",cht 
Das Musical The American soll 
Unterhaltung für die ga,nze Familie 

. bieten. Es ist ein S,tück aus dem 
Alltag, mit viel Witz, Charme, Trä­
nen und hitverdächtiger Musik. 
Premiere ist am 1. Mai 201~, Der­
niere am 2. Juni 2013. 17-mal wir 
das Musical in der Zeit im stillge-
legten Thermalbad aufgeführt. Im ' 
Sommer 2013 wird es abgerissen. 
Wer gerne und gut singfund dazu 
auch Theater spielt, hat die Chan­
ce, bei The American mitzuspie­
len. Voraussetzung ist, dass man 
von Januar bis April 2013 für Pro­
ben und vom 1. Mai bis zum 3. Ju­
ni jeweils freitags, samstags ul')d 
sonntags für Vorsteltungen ver­
fügbC\r ist. Am SamStag, 15.12., 
und am Sonntag, 16.12., jeweils 
von 14.30 bis 18 Uhr, laden die 
Verantwortlichen zum Casting in 
der Reha-Clinic Baden an der Bä­
~erstrasse 16 ein. Interessierte 
beider Geschlechter im Alter von 
16 bis 60 Jahren melden sich' un­
ter www.theamerican.ch an (Info­
Telefon: 0794184690) und berei-

. ten einen Song vor, den sie frei . 
und ohne musikalische Begleitung 
präsentieren müssen. (BYJ 

Letzterer sei zu klein. erzählt Ruedin. 
worauf im Gespräch mit der Verena­
hof AG die verblüffende Spontan­
Idee gekommen sei: «Ihr könnt ja das 
leere Thermalbecken nehmen.» 

Wie prädestiniert die altehrwürdi­
ge Immobilie für den geplanten 

Thomas Rösli, Finanzen, Roli Isler, OK-Chef, und Franc;:ois Ruedin, Musi­
calautor (v.l.l wollen das leere Thermalbadbecken mit «action» füllen. BY 

So wird das ehemalige Badener Thermalbad während der Musicalauf-
führungen aussehen. NG 

Zweck ist, zeigte sich in den vergan­
genen Monaten der Vorbereitung: 
Mit der Bad-Besitzerin wurde ein 
«ausserordentlich kulanter Miet­
preis» vereinbart, der dazu beigetra­
gen hat, dass das Budget im Ver­
gleich zum ersten Versuch in der lin­
de drastisch gesenkt werden konnte. 
«Das gibt Sicherheit», sagt OK-Chef 
Roli Isler, der mit konkreten Zahlen 
zurückhaltend sein will. Er sei aber 
glücklich, dass die reaktivierten Kon­
takte zu den Sponsoren sehr gute 
Vorzeichen brächten. 

Einige Rollen sind noch unbesetzt 
Überzeugung und Motivation sind 

so gross. dass bereits Pläne für Büh­
ne, Tribüne und Backstage bestehen. 

({Für mich war klar, dass 
irgendwann eine neue 
Chance kommt)) 
Fran~ois Ruedin, Musicalautor 

Die ehemalige Ruhehalle soll zu ei­
ner Pausenlounge umfunktioniert 
werden, der jetzige Lichthof wird bei 
schönem Wetter für den Outdoor­
Barbetrieb geöffuet. Auch der Zeit­
plan steht. Vor allem aber gehen Rue­
din, Isler und ihr Kernteam mit dem 
guten Gewissen günstiger Vorausset­
zungen ins Casting für die Schauspie­
ler. Einige der 2011 gecasteten Dar­
steller habe man für die Neuauflage 
gewinnen können. «Die Rollen sind 
grösstenteils aber noch unbesetzt. 
Wir freuen uns auf talentierte Hob­
by-Sänger, die mitmachen wollen. 


